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Bauprodukte und deren Verwendung zur Ausführung von Kurzlinern mit der Bezeichnung "3P-

Plus-Kurzliner" zur Sanierung schadhafter erdverlegter Abwasserleitungen im 

Nennweitenbereich von DN 100 bis DN 700

Dieser Bescheid ändert die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/allgemeine Bauartgenehmigung 

Nr. Z-42.3-326 vom 10. März 2026.

Dieser Bescheid umfasst drei Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 

bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeinen Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser 

verwendet werden. 
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung und der allgemeinen 

Bauartgenehmigung Nr. Z-42.3-326 werden durch folgende Fassung ersetzt:

1 Mit diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des Regelungsgegen-

standes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-

schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 

erteilt.

4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter 

gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur 

Verfügung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes 

darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwendungsstelle vor-

liegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung 

zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-

lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeich-

nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 

müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 

deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 

geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und 

vorgelegten Dokumente. Eine Änderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht 

erfasst und ist dem Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen.
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung/allgemeinen 

Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert:

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle Abschnitt - Beschreibung und Überprüfung des 

Ausgangsmaterials

 Beschreibung und Überprüfung des Ausgangsmaterials

Der Antragsteller hat sich bei jeder Lieferung der Komponenten Glasfasergewebematten, 

Harz und Härter davon zu überzeugen, dass die geforderten Eigenschaften nach 

Abschnitt 2.1.1 eingehalten werden. 

Dazu hat sich der Antragsteller vom jeweiligen Vorlieferanten der Harzkomponenten A und 

B entsprechende Werkszeugnisse 2.2 und vom Herstellwerk des jeweiligen Vorlieferanten 

der Glasfasergewebematten Werksbescheinigungen 2.1 in Anlehnung an DIN EN 102041 

vorlegen zu lassen. 

Im Rahmen der Wareneingangskontrolle sind zusätzlich die in Abschnitt 2.1.1.1 und Ab-

schnitt 2.1.1.2 genannten Eigenschaften stichprobenartig zu überprüfen.

Außerdem ist im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle die Dichte der Kompo-

nenten A und B nach Tabelle 1 in Abschnitt 2.1.1.1, sowie das Elastizitätsmodul nach 

Abschnitt 2.1.2 des gebrauchsfertigen Harzgemisches an mindestens drei Probekörpern 

entsprechend den Festlegungen von DIN 16946-12 Tabelle 1 unter Nr. 6 nach den Prüf-

bedingungen des Abschnitts 5.2.1 und nach DIN EN ISO 527-23 im Zugversuch zu über-

prüfen.

Das Schwindmaß nach Abschnitt 2.1.2 ist in Anlehnung an ISO 25774 an mindestens drei 

Probekörpern je Charge oder entsprechend DIN 16946-15 über die Bestimmung des 

Massenverlustes zu überprüfen. Die Prüfung in Anlehnung an ISO 25774 ist an Probe-

körpern nach einer Konditionierung von 24 Stunden bei +23 °C ± 2 °C durchzuführen. Für 

die Herstellung der Probekörper wird die Verwendung einer zerlegbaren Metallform 

empfohlen.

Ronny Schmidt Beglaubigt

Referatsleiter Graeber
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